
Platen, August von: V (1828)

1 Das sprüzt der Wallfisch nicht so rein empor;

2 Die feinsten Perlen, deine Thränen sind's,

3 Kein Taucher fischt sie dir so fein empor;

4 Du mußt die Nelke binden an den Stab,

5 Es rankt der Eppich sich allein empor;

6 Den Trunk der Quelle führst du still zum Mund,

7 Doch hebst du hoch den Becher Wein empor!
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